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Liebe Alemanninnen,
liebe Alemannen,

es gibt diese Spiele auf dem Tivoli, 
auf die man sich schon Tage vorher 
freut. Heute ist so ein Spiel. Ein aus-
verkauftes Haus, zwei große Traditi-
onsvereine und eine Atmosphäre, für 
die unser Tivoli über Aachen hinaus 
bekannt ist. Unsere Alemannia trifft 
heute auf Fortuna Düsseldorf, das ist 
mehr als nur der Abschluss der ers-
ten Englischen Woche dieser Saison. 
Es ist eines der Spiele, die zeigen, 
welche Strahlkraft der Fußball in un-
serer Region besitzt – welche Kraft 
in unserer Alemannia steckt.
Unsere Mannschaft hat in den ver-
gangenen Wochen gezeigt, wofür 
sie stehen möchte: Mut, Spielfreu-
de, Tempo und offensiven Fußball. 
Gleichzeitig erleben wir die Entwick-
lung einer jungen Mannschaft, die 
noch nicht am Ende ihres Weges 
steht. Entwicklung braucht Vertrau-
en, sie braucht gemeinsame Erfah-
rungen und sie braucht auch Geduld.
Unser Trainer Mersad Selimbegović 
hat es am vergangenen Wochenen-
de treffend formuliert: „Wir müssen 
noch weiter zusammenwachsen.“ 
Genau darum geht es. Wir haben 
großes Vertrauen in die Mannschaft 
und in den Weg, den unsere sportli-
che Führung gemeinsam mit ihr ein-
geschlagen hat. Wir wollen unseren 
Jungs Zeit geben, sich zu entwickeln 
und gleichzeitig jeden Tag den An-
spruch haben, ein Stück besser zu 
werden.
Dass Entwicklung nicht immer 
geradlinig verläuft, haben wir am 
Dienstag in Würzburg erlebt. Unsere 

Mannschaft hat über weite Strecken 
ein gutes Spiel gemacht, sich Mög-
lichkeiten erarbeitet und stand den-
noch am Ende mit leeren Händen 
da. Auch solche Spiele gehören zum 
Fußball. Entscheidend ist, welche 
Antwort man darauf gibt.
Für diese Antwort gibt es keinen 
besseren Ort als unseren Tivoli. 
Heute werden 30.000 Menschen 
auf den Rängen stehen und unsere 
Mannschaft nach vorne treiben. Das 
ist keine Selbstverständlichkeit. Es 
ist Ausdruck einer außergewöhnli-
chen Verbundenheit zwischen Stadt, 
Region, Fans und Verein. Diese Un-
terstützung ist ein großes Privileg 
– und zugleich Verpfl ichtung für uns 
alle, jeden Tag mit Leidenschaft und 
Verantwortung für diesen Verein zu 
arbeiten.
Alemannia war immer dann be-
sonders stark, wenn auf dem Tivoli 
aus vielen Einzelnen eine Gemein-
schaft geworden ist. Mannschaft, 
Fans, Mitarbeitende, Ehrenamtli-
che, Partner und alle Menschen, die 
Schwarz-Gelb im Herzen tragen. 
Genau dieses Gefühl wünsche ich 
mir heute.
Unser Gegner aus Düsseldorf bringt 
eine große Tradition und zahlreiche 
Fans mit nach Aachen. Ich heiße die 
Mannschaft, die Verantwortlichen 
und die Anhänger der Fortuna eben-
so herzlich auf dem Tivoli willkom-
men wie das Schiedsrichterteam 
und wünsche uns allen eine inten-
sive, leidenschaftliche und vor allem 
faire Partie.

Euer Björn Jansen
Präsident
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280 REGISTRIERUNGEN AM AKTIONS-
SPIELTAG  

Der vergangene Aktionsspieltag beim Spiel ge-
gen Jahn Regensburg war ein voller Erfolg. Ins-
gesamt 280 Fans haben sich rund um den Tivoli 
bei der DKMS registriert und damit ein starkes 
Zeichen im Kampf gegen Blutkrebs gesetzt. 
Damit wurde das selbstgesteckte Ziel von 200 
Registrierungen deutlich übertroffen. Auch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Aleman-
nia-Geschäftsstelle sowie Fans des SSV Jahn 
Regensburg haben die Chance genutzt, um sich 
bei der DKMS zu registrieren. Alemannia Aachen 
bedankt sich bei allen Helferinnen und Helfern 
sowie allen, die die Möglichkeit zur Registrierung 
genutzt haben und damit gegebenenfalls zum 
Lebensretter werden können. Der Aktionsspiel-
tag wurde gemeinsam organisiert von Aleman-
nia Aachen, der DKMS sowie der Karlsbande.  

DIE DAMEN GEWINNEN IHR ERSTES SAI-
SONSPIEL  
Die Damenmannschaft von Alemannia Aachen 
feiert einen erfolgreichen Auftakt in die Spielzeit 
2026/27. Im Duell mit dem Burtscheider TV setz-
ten sich die Schwarz-Gelben mit 2:0 durch. Über 
die gesamte Spieldauer war die Alemannia die 
spielbestimmende Mannschaft und nach knapp 
einer halben Stunde fi el der verdiente Führungs-
treffer. Nach Vorlage von Hannah de Jong erziel-
te Marie Bürdek das 1:0. Mit der Führung ging es 
auch in die Pause. Auch im zweiten Durchgang 
war die Alemannia das bessere Team, musste 
aber auch eine Schrecksekunde überstehen: 
Michele Düppengießer im Tor der Kaiserstädter-
innen zeigte nach einem Schuss innerhalb des 
Sechzehners einen starken Refl ex, und verhin-
derte so den möglichen Ausgleich. Wenig später 
war es aber erneut die Kombination aus de Jong 
und Bürdek, die für das 2:0 und damit die Ent-
scheidung sorgten. Am morgigen Sonntag geht 
es für die Damen mit dem Heimspiel gegen den 
SV Deutz weiter. 

ZWEI VON DREI - GUTER SAISONSTART 
FÜR ALEMANNIA ZWO 
Die zweite Mannschaft der Alemannia darf sich 
über den zweiten Saisonsieg freuen. Am 3. Spiel-
tag der Kreisliga A bezwangen die Kaiserstädter 
den SC Berger Preuß mit 2:0. Rene Lauffenberg 
sorgte mit seinem Treffer für die Halbzeitführung. 
Im zweiten Durchgang sorgte Christian Sarfo-
waa mit seinem Tor für die Entscheidung. Dank 
des Sieges sprang die Mannschaft von Trainer 
Andreas Puzicha auf den sechsten Tabellen-
platz. Am morgigen Sonntag steht für Alemannia 
Zwo nun die Partie bei Grenzwacht Pannesheide 
an. Anstoß ist um 15 Uhr. 

News
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Ob im Labor, in der Produktion, im Büro oder auf der Tribüne – wir sind 
Aachener, so wie du. Seit über 130 Jahren verwurzelt in unserer Stadt und 
zuhause in der Welt: Als Sponsor von Alemannia Aachen unterstützen wir, 
was uns verbindet.



Im Sommer ist Louis Köster vom Zweitligisten Holstein Kiel an den Tivoli gewechselt. Der 23-Jährige erzählt im Echo-Inter-
view, warum er sich in Aachen schon nach wenigen Wochen sehr wohlfühlt, wieso ihm die Entscheidung für die Alemannia 
leichtfi el und warum das Spiel gegen Fortuna Düsseldorf für ihn etwas Besonderes wird.

„ES MACHT EINFACH SPASS, MIT DEN 
JUNGS ZU ZOCKEN“

Interview

Louis, bislang habt ihr einen Punkt in der Englischen 
Woche geholt, dabei aber in zwei Spielen über weite 
Strecken dominante Leistungen gezeigt. Was hat am 
Ende jeweils gefehlt?
Wir waren phasenweise in beiden Spielen zu verspielt und 
nicht konsequent genug. Gegen Regensburg entstanden 
zum Beispiel nach einer tollen Anfangsphase von uns zu-
nehmend Lücken im Mittelfeld nach der verletzungsbeding-
ten Auswechslung von Danilo Wiebe. Trotzdem müssen wir 
dann Lösungen fi nden und weiter in unserem Spiel blei-
ben. Das ist uns nicht mehr so gut gelungen. In Würzburg 
standen wir dagegen fast durchgehend sicher, waren aber 
leider nicht so effi zient wie der Gegner. 

In der Schlussphase hättet ihr das Spiel trotzdem noch 
gewinnen können und auch in Würzburg hätte der 
Treffer fallen können…
…ja, aber eigentlich hätten wir das Regensburg-Spiel 
schon in der ersten Hälfte entscheiden müssen. Im zweiten 
Durchgang hatten wir noch die eine oder andere Gelegen-
heit, aber nach dieser sicheren Führung hätten wir das Spiel 
vorher auf unsere Seite ziehen müssen. In Würzburg haben 
wir gegen einen tiefstehenden Gegner auch spielerische 
Lösungen gefunden und uns gute Chancen herausgespielt. 
Es gibt leider solche Tage, an denen der Ball nicht ins Tor 
gehen will. Auf der anderen Seite haben wir auch schon in 
Ingolstadt gezeigt, wie eiskalt wir vor dem Tor sein können.

Du hast gegen Regensburg wieder ein Tor erzielt, das 
besonders schön herausgespielt war. Wie viel Freude 
macht es, bei der Alemannia Fußball zu spielen?
Wenn man die erste halbe Stunde gegen Regensburg gese-
hen hat, dann sieht man, wie viel Freude das machen kann. 
Wenn wir unser Pressing und unser Spiel durchdrücken 
können, ist es für viele Gegner schwer, das zu verteidigen.
 
Die Englische Woche endet am Samstag mit dem 
Heimspiel gegen Fortuna Düsseldorf. Der Tivoli wird 
ausverkauft sein. Wie viel Vorfreude und wie viele Ex-
tra-Meter sind dann noch im Tank?
Auf dieses Spiel freut sich jeder. Ausverkauftes Haus gegen 
einen großen Verein – da wird jeder alles raushauen, so 
wie in jedem Spiel. Natürlich braucht es nach dem Spiel in 
Würzburg auch die nötige Regeneration, aber wir werden fi t 
sein. Jeder brennt darauf.

Wie viele Tickets gehen an die Familie Köster?
Da kommen ein paar zusammen. Das Spiel wird ein High-

light und der Tivoli wird uns noch einmal zusätzlich pushen.

In deiner Jugend hast du erst bei Borussia Dortmund, 
dann beim FC Schalke 04 gespielt. Wie war das für 
dich?
Von klein auf war ich immer Borussia Dortmund-Fan. Es 
war natürlich schön, in der Jugend für den Club spielen zu 
dürfen. Dann kam Schalke und hat mich abgeworben. Dort 
bin ich sechs Jahre durch die Knappenschmiede gegangen. 
Es waren tolle Jahre.

Mit welchen Spielern hast du damals  zusammenge-
spielt?
Mit Sidi Sané und Mehmet Aydin, die jetzt beide bei Ein-
tracht Braunschweig spielen. Caspar Jander war damals 
auch bei Schalke und steht heute beim FC Southampton 
in England unter Vertrag. Da waren natürlich viele Jungs 
dabei, die heute verteilt in Europa spielen.

Beim F.C. Hansa Rostock hast du 2023 deine ersten 
Schritte im Profi fußball gemacht. Dort hast du auch 
erstmals in der 2. Bundesliga auf dem Platz gestanden. 
Wie besonders war diese Zeit für dich?
Mein Debüt war ein toller Moment für mich, auf den ich 
lange hingearbeitet hatte. Ich war sehr dankbar, als ich 
auf dem Platz stand. Der Trainer sagte mir kurz vorher Be-
scheid und dann ging es schon los. Als junger Spieler war 
das eine besondere Erfahrung.

Du hast danach vorrangig in der zweiten Mannschaft 
in der Regionalliga Nordost gespielt. Warum hat es da-
mals nicht mit dem großen Sprung geklappt?
Die Mannschaft spielte damals um den Klassenerhalt. Die 
Trainer haben sich in dieser Situation für andere Spieler 
entschieden. Aber auch solche Erfahrungen macht man 
und wächst daran. Das gehört dazu.

In der 3. Liga kamen dann noch weitere Einsätze dazu, 
schließlich bist du zu Holstein Kiel gewechselt. Wie 
kam dieser Schritt zustande?
Es musste damals sehr schnell gehen, weil ich in Rostock 
keine Perspektive auf Spielzeit gesehen habe. Die zweite 
Mannschaft von Kiel hat sich dann um mich bemüht. Letzt-
lich durfte ich dort auch bei der Profi mannschaft mittrai-
nieren.

Im Herbst 2025 hast du dein erstes Profi tor erzielt…
…auch noch direkt im ersten Spiel. Ich stand gerade ein-
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mal 20 Minuten auf dem Feld, als ich das Tor zum 1:1 
gegen den VfL Bochum machen durfte. Es war ein tolles 
Gefühl.

In der vergangenen Spielzeit hast du dann auf Leih-
basis beim VfL Bochum II gespielt. Im Sommer kam 
der Wechsel zur Alemannia zustande. Wie leicht 
fi el dir die Entscheidung?
Der Kontakt war schon länger da. Als es dann konkreter 
wurde, war ich sehr interessiert. Wenn man den Verein, 
die Fans und das ganze Drumherum sieht, ist Aachen 
schon sehr attraktiv. Vom ersten Gespräch an war ich 
überzeugt und natürlich hatte ich den Weg der Aleman-
nia im vergangenen Jahr verfolgt. Vom ersten Spiel von 
Lars Gindorf an, als er drei Elfmeter in Essen verwan-
delte, habe ich mir wöchentlich die Tabelle angesehen. 
Dann folgte diese berauschende Rückrunde mit diesem 
Fußball. Da musste ich nicht lange überlegen.

Wie viel Spaß macht es dir, jetzt selbst ein Teil da-
von zu sein?
Man versteht sich immer besser und die Abläufe wer-
den immer besser – auch, wenn wir ergebnistechnisch 
nicht mit den letzten beiden Spielen zufrieden sind. Es 
macht einfach Spaß, mit den Jungs zu zocken.

Was bist du für ein Spielertyp?

Ich mag es, mich zwischen den Reihen zu bewegen und 
für den Gegner nicht greifbar zu sein. Das Pressing, das 
wir spielen wollen, passt gut zu meinem Spiel. Auf dem 
Platz bin ich nicht der Lautsprecher, bin taktisch diszip-
liniert und weiß, was ich gegen den Ball machen muss.

Was hast du bei der Alemannia in den ersten Wo-
chen kennengelernt, das bei deinen vorherigen 
Stationen anders war?
Man fühlt sich extrem wohl. Jeder spricht mit jedem. 
Es ist alles sehr harmonisch. Es macht einfach Spaß, 
hier mit den Jungs und auch mit dem Team hinter dem 
Team zusammen zu sein. Jeder hat immer ein offenes 
Ohr für einen. Das schätze ich sehr.

Du bist mit deiner Freundin nach Aachen gezogen. 
Habt ihr schon einen Lieblingsort?
Ja, einige. Wir gehen gerne in der Stadt essen oder ei-
nen Kaffee trinken. Wir sind auch gerne mit dem Hund 
in der Natur unterwegs und haben schon viel gesehen.

Es gibt ein Foto im Netz von dir, auf dem du im Ur-
laub schon das Trikot deines neuen Arbeitgebers 
trägst. Wie kam es dazu?
Das habe ich bei der Verpfl ichtung geschenkt bekom-
men. (lacht) Das habe ich dann direkt mit in den Urlaub 
genommen.

Interview
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nen Kaffee trinken. Wir sind auch gerne mit dem Hund 
in der Natur unterwegs und haben schon viel gesehen.

Es gibt ein Foto im Netz von dir, auf dem du im Ur-
laub schon das Trikot deines neuen Arbeitgebers 
trägst. Wie kam es dazu?
Das habe ich bei der Verpfl ichtung geschenkt bekom-
men. (lacht) Das habe ich dann direkt mit in den Urlaub 
genommen.

Interview
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9 Fragen an...

LOUIS KÖSTERFrage von Gideon Jung:
Welche drei Dinge würdest du 
auf eine einsame Insel mitneh-

men?

Eine Hängematte, Musik und 
einen Ball.

Welche Sache an dir 
würden Leute niemals 

erraten?

Ich gehe ab und zu angeln.

Was war dein bisher 
spontanster Urlaub?

Paris während einer 
Länderspielpause.

Welche Person hat dich außerhalb des 
Fußballs am meisten geprägt?

Wenn ich an meine Kindheit denke, würde ich 
natürlich meine Familie nennen – vor allem 

meinen Papa. Er hat mich zu jedem Spiel und je-
dem Training begleitet und hat bis heute immer 

einen guten Rat für mich.

Frage für den nächsten Spieler:

Was ist dein nächstes Reiseziel und 
mit wem würdest du dorthin reisen?

Was hast du zuletzt 
ChatGPT gefragt?

Wie ich einen Rote-Bee-
te-Fleck am besten aus 

meinem T-Shirt bekomme.

Welches Essen, das alle 
lieben, magst du überhaupt 

nicht?

Ich esse eigentlich alles gerne.

Was ist dein Ritual vor dem Spiel?

Ich betrete den Platz immer als Erstes 
mit meinem linken Fuß. Ansonsten habe 

ich kein festes Ritual.

Was ist dein absolutes Guilty 
Pleasure?

Ich esse gerne mal einen Döner. 
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Im zweiten Spiel der Englischen Wo-
che wollte die Alemannia sich nach 
dem Unentschieden gegen Jahn Re-
gensburg wieder mit drei Punkten 
belohnen. Dafür veränderte Chef-
trainer Mersad Selimbegovic – teil-
weise gezwungenermaßen – seine 
Startaufstellung auf drei Positionen. 
Für den verletzten Danilo Wiebe 
sowie für Lukas Scepanik und Gi-
deon Jung starteten Dylan Leonard, 
Kacper Koscierski und Georg Ermo-
laev.

Die Kaiserstädter starteten engagiert 
und mit viel Ballbesitz. Würzburg ver-
suchte auf der Gegenseite die Um-
schaltmomente mit ihren schnellen 
Außenspielern auszunutzen. Die ersten 
Chancen gehörten aber der Alemannia. 
Nach einem Ballverlust von Ebrahim 
Farahnak schickte Louis Köster Mika 
Schroers auf die Reise. Gleichzeitig 
eilte der Würzburger Keeper Marko Ra-
jkovacic aus dem Tor und sprang bei 
seinem Rettungsversuch in Schroers 
hinein. Der folgerichtige Elfmeterpfi ff 
blieb jedoch aus (8.). Nur zwei Minu-
ten später konnte sich Kickers-Kapitän 
Hägele beim Schiedsrichter bedanken, 
dass er einen Zweikampf zwischen 
ihm und Joans Oehmichen ahndete, 
da der Mittelfeldspieler ansonsten frei 
vor dem Tor der Hausherren gewesen 
wäre (10.).
Nach der guten Anfangsphasen schli-
chen sich allerdings immer mehr 
Unsauberkeiten ins Aufbauspiel der 
Kaiserstädter ein. So wurden die 
Würzburger mit ungenauen Zuspielen 
zu Umschaltsituationen eingeladen. 
Diese überstanden die Kaiserstädter 
allerdings schadlos und spielten in der 
Schlussviertelstunde wieder konzen-
trierter und zielstrebiger. Die größte 
Chance im ersten Durchgang entstand 
schließlich nach einem Freistoß für die 
Kaiserstädter. Matti Wagner schoss di-
rekt aufs Tor, wo Rajkovacic zunächst 
nach Vorne prallen ließ, dann aber den 
Kopfball des heranrauschenden Pe-
tros Bagkalianis doch noch abwehren 

konnte (34.). In den letzten Minuten vor 
der Pause leistete sich die Alemannia 
dann aber erneut einen Fehler im Auf-
bauspiel. An dessen Ende konnte Liam 
Omore in den Sechzehner fl anken. Sei-
ne Hereingabe fand den Kopf von Bon-
ga, der wuchtig einköpfte (41.).

Die Alemannia drückt auf den 
Ausgleich

Die Kaiserstädter kamen motiviert aus 
der Pause und drückten die Hausher-
ren in den ersten fünf Minuten tief in 
ihre Hälfte. In der Folge konnten sie 
sich zwar zeitweise aus dem Aachener 
Druck befreien und eigene Offensivak-
tionen starten, diese überstanden die 
Schwarz-Gelben wiederum.
Spätestens nach einer Stunde erspielte 
sich die Alemannia reihenweise Chan-
cen, die aber zumeist am Schlussmann 
der Hausherren scheiterten. Zunächst 
probierte es Oehmichen aus 16 Me-
tern, doch sein Schlenzer landete auf 
der Latte (62.). Ermolaev probierte es 
wenig später aus ähnlicher Position, 
verzog allerdings (65.). In dieser Druck-
phase kamen auch die Hausherren 
noch zu einer großen Chance, die Ba-
jic zu entschärfen wusste. Ivan Franjic 
steckte im Sechzehner durch zu David 
Kinsombi, der freistehend aus kurzer 
Distanz an der starken Fußabwehr des 

Aachener Torhüters scheiterte (69.).
In der Schlussviertelstunde wurde die 
Alemannia immer zielstrebiger und 
drückte immer mehr auf den Ausgleich. 
Nach einem Querpass von Schroers 
kam Oehmichen frei zum Abschluss. 
Rajkovacic parierte jedoch sowohl den 
ersten als auch den zweiten Versuch 
des Aacheners (74.). Auch bei der kurz 
darauf folgenden Direktabnahme von 
Justin von der Hitz bekam Rajkovacic 
die Arme noch schnell genug nach 
oben und verhinderte den Einschlag 
(77.).

Stefan Bajic sieht die Rote Karte

Der Hintermannschaft der Kaiserstäd-
ter rutschte kurz vor Ende des Spiels 
ein hoher Ball durch, weswegen Bajic 
aus seinem Tor eilte. Der Keeper traf 
bei seinem Rettungsversuch allerdings 
den eingewechselten Thomas Kas-
tanaras und musste in der Folge das 
Feld aufgrund der Notbremse verlas-
sen (84.).
In Unterzahl spielte die Alemannia zwar 
weiter auf den Ausgleich, konnte aber 
keine Chance mehr für sich verbuchen. 
So stand am Ende die 0:1-Niederlage 
auf der Anzeigetafel. Die Alemannia 
zeigte insgesamt eine dominanten Auf-
tritt, musste sich aber über die man-
gelnde Chancenverwertung ärgern.

KEINE PUNKTE UNTER DER WOCHE
Alemannia scheitert in Würzburg an der Chancenverwertung 

Spielbericht
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Öffnungszeiten:
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und auch nach Terminvereinbarung
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Platz Verein Spiele S U N Tore Diff. Punkte
1. 15
2. 13
3. 12
4. 11
5. 11
6. 10
7. 10
8. 10
9. 8
10. 8
11. 8
12. 7
13. 7
14. 7
15. 6
16. 6
17. 6
18. 5
19. 4
20. 4

MSV Duisburg 6 5 0 1 15:6 9
Rot-Weiss Essen 6 4 1 1 12:8 4
Viktoria Köln 6 4 0 2 16:9 7
Preußen Münster 6 3 2 1 12:11 1
Hansa Rostock 6 3 2 1 14:14 0
1. FC Saarbrücken 6 3 1 2 17:11 6
TSG Hoffenheim II 6 3 1 2 13:8 5
Fortuna Düsseldorf 6 3 1 2 6:6 0
Alemannia Aachen 6 2 2 2 10:8 2
FC Ingolstadt 04 6 2 2 2 7:8 -1
SG Sonnenhof Großaspach 6 2 2 2 5:7 -2
SV Waldhof Mannheim 6 2 1 3 9:10 -1
Würzburger Kickers 6 2 1 3 10:13 -3
SC Verl 6 2 1 3 8:12 -4
Fortuna Köln 6 1 3 2 5:7 -2
VfB Stuttgart II 6 2 0 4 9:12 -3
SV Meppen 6 2 0 4 8:14 -6
SV Wehen Wiesbaden 6 1 2 3 4:9 -5
TSV Havelse 6 1 1 4 9:12 -3
Jahn Regensburg 6 1 1 4 10:14 -4

Tabelle

Platz Verein Schnitt
1.
2.
3.
4.
5.

Fortuna Düsseldorf 34.183
Hansa Rostock 25.055
Alemannia Aachen 22.235
MSV Duisburg 20.966
Rot-Weiss Essen 16.928

)
)
)
)
)

Zuschauertabelle (TOP 5)
Platz Spieler Vorlagen
1.
2.
2.
2.
2.
2.

Florian Pick (Saarbrücken) 6
Leon Dajaku (Rostock) 3
Can Coskun (Duisburg) 3
Nicolas Sessa (Stuttgart II) 3
Adrian Fein (Regensburg) 3
Florian Micheler (Hoffenheim II) 3

)
)
)
)
)
)

Vorlagengeber

Platz Spieler Tore
1.
1.
1.
2.
2.
2.

Lucas Hermes (Regensburg) 5
Yasin Zor (Hoffenheim II) 5
David Otto (Viktoria Köln) 5
Semir Telalovic (Essen) 4
Tim Heike (Verl) 4
Alexander Guiddir (Havelse) 3

)
)
)
)
)
)

Torschützen

Statistik
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Teamgeist eines 
Fußballers?
Genau das 
suchen wir!

Wir suchen Elektroniker, Bauleiter, Projektleiter und mehr. 
Faire Bezahlung. Echte Perspektiven.  Jetzt Stellen finden:
karriere.fringsgruppe.de
Alsdorf | Köln | Essen

Elektrotechnik aus einer Hand



Bereits zum zweiten Mal nach der Saison 24/25 schmückt 
das Logo von Universal Polythex die Brust der Alemannia-
Profi s. Das 1998 gegründete Unternehmen ist seit vielen 
Jahren als Sponsor Teil der Alemannia-Familie. Bereits auf 
dem Alten Tivoli war Polythex mit einer Bande vertreten. 
Den heutigen Spieltag präsentieren die Übach-Palenberger 
als „Sponsor of the day“. Wir hatten die Gelegenheit, mit 
dem geschäftsführenden Gesellschafter Stefan Nickolai 
über seine Beziehung zur Alemannia zu sprechen.

Herr Nickolai, Sie präsentieren heute mit dem Match 
gegen Fortuna Düsseldorf eine besondere Partie auf einem 
ausverkauften Tivoli.  Wie ist die Gefühlslage vor dem Spiel?

Für mich ist es etwas ganz Besonderes, die Alemannia-Fans und 
die Freunde der Alemannia heute nicht nur als Hauptsponsor 
von Alemannia Aachen, sondern auch als „Sponsor of the Day“ 
begrüßen zu dürfen. 

Was bedeutet die Alemannia für Sie und für Ihr Unternehmen?

Universal Polythex ist seit der Gründung im Jahr 1998 fest in 
unserer Region verwurzelt. Was damals mit einer Idee und viel 
Engagement begann, ist heute ein erfolgreiches, europaweit 
tätiges Unternehmen. Unser Weg war dabei nicht immer einfach 
– aber er war geprägt von Zusammenhalt, Leidenschaft und 
dem festen Willen, gemeinsam etwas aufzubauen. Genau diese 
Werte verbinden uns mit der Alemannia. Alemannia Aachen 
ist mehr als Fußball. Der Verein ist ein Stück Heimat. Er bringt 
Menschen zusammen, schafft Gemeinschaft und steht für 
Leidenschaft, Tradition und Emotionen. Wer einmal erlebt hat, 
was an einem Spieltag auf dem Tivoli passiert, weiß, was diese 
besondere Verbindung bedeutet. Deshalb sind wir stolz darauf, 
die Alemannia als Hauptsponsor auf ihrem Weg begleiten und 
unterstützen zu können. 

Universal Polythex begleitet die Alemannia, mit einigen 
Unterbrechungen, jetzt schon seit vielen Jahren. Zum 
Zeitpunkt Ihrer Firmengründung spielte der TSV noch in 
der Regionalliga West/Südwest, seit dieser Zeit ist an der 
Krefelder Straße einiges passiert. Was erwarten Sie für die 
Zukunft des Vereins?

Ich bin ein positiv orientierter Mensch. Die Alemannia hat in der 
Vergangenheit zwar Nackenschläge hinnehmen müssen, sich 
aber immer wieder berappelt und mit der Hilfe ihrer Fans und 
Unterstützer auch viele positive Erlebnisse seit damals gehabt. 
Und wenn ich die aktuelle Entwicklung betrachte, sehe ich 
keinen Grund, mich nicht auf die Zukunft zu freuen. 

Auch Universal Polythex blickt mit Zuversicht nach vorne. 
Mit dem Bau unseres neuen Logistikzentrums in Übach-
Palenberg investieren wir aktuell weiter in die Zukunft unseres 
Unternehmens. Wir wachsen – ohne dabei unsere Wurzeln zu 
vergessen. Denn ob auf dem Fußballplatz oder im Unternehmen: 
Erfolg entsteht, wenn Menschen zusammenhalten, 
Verantwortung übernehmen und gemeinsam für ein Ziel 
kämpfen

Und wie erleben Sie die noch junge Spielzeit?

Es ist ja wirklich noch früh in der Saison – aber mit 8 
Punkten haben wir ja schon einmal doppelt so viele, wie zu 
diesem Zeitpunkt der letzten Saison (lacht). Ich wünsche der 
Mannschaft, dem Trainerteam und allen Verantwortlichen eine 
erfolgreiche Saison. Vor allem aber wünsche ich uns allen 
viele leidenschaftliche Spiele, unvergessliche Momente und 
möglichst viele gemeinsame Siege. Lassen Sie uns gemeinsam 
nach vorne blicken – mit Vertrauen, Leidenschaft und dem 
festen Glauben an unsere Ziele. Wir jedenfalls sind stolz, an der 
Seite der Alemannia zu stehen!

„LASSEN SIE UNS GEMEINSAM 
NACH VORNE BLICKEN“

Sponsor of the day

HEIMAT VERBINDET!HEIMAT VERBINDET!

Polythex Logistikzentrum

AUS DER REGION. FÜR EUROPA.
GEMEINSAM NACH VORNE.

AUS DER REGION. FÜR EUROPA.
GEMEINSAM NACH VORNE.

Was 1998 in der Region begann, ist heute europaweit
gefragt: Universal Polythex aus Übach-Palenberg
produziert hochwertige thermoplastische
Kunststoffplatten und -folien für unterschiedlichste
Branchen. Trotz Wachstum und internationaler
Ausrichtung ist eines geblieben: die Verbundenheit mit
der Heimat – und mit Alemannia Aachen.

Seit mehr als 25 Jahren steht die Universal Polythex
Kunststoffe GmbH für Qualität, Verlässlichkeit und
innovative Lösungen. 
Das inhabergeführte Unternehmen ist fest in der
Technologie-Region Aachen-Maastricht-Lüttich
verwurzelt und hat sich von hier aus zu einem
erfolgreichen, international tätigen Hersteller entwickelt.

Auf sieben modernen Extrusionslinien wird rund um die
Uhr produziert – mit einer Kapazität von bis zu 30.000
Tonnen jährlich. Dabei verbindet Universal Polythex
industrielle Leistungsfähigkeit mit der Flexibilität und
den kurzen Wegen eines mittelständischen
Unternehmens.

Qualität, Innovation und Verantwortung gehören für
Universal Polythex zusammen. Das Unternehmen
arbeitet klimaneutral, setzt auf 100 Prozent Ökostrom,
ein eigenes Recyclingprogramm und den Einsatz von
Recyclingmaterialien. Gleichzeitig wird kontinuierlich in
moderne Technologien, nachhaltige Prozesse und die
eigenen Mitarbeiter investiert.

Auch räumlich geht es weiter voran: Aktuell entsteht am
Standort in Übach-Palenberg ein neues, modernes
Logistikzentrum. Damit schafft Universal Polythex die
Voraussetzungen für weiteres Wachstum und eine noch
effizientere Logistik.

Bei aller internationalen Ausrichtung bleibt die
Verbundenheit mit der Region ein wichtiger Teil der
Unternehmensphilosophie. 

Als Sponsor von Alemannia Aachen möchte Universal
Polythex deshalb einen Beitrag zum Sport und zur
Gemeinschaft in der Heimat leisten.

Denn Fußball und Industrie haben mehr 
gemeinsam, als man zunächst denkt: 

Teamgeist, Einsatz, Verlässlichkeit und Leidenschaft 
sind entscheidend, wenn man gemeinsam etwas
erreichen will – auf dem Platz genauso wie im
Unternehmen.

Universal Polythex und Alemannia Aachen – 
zwei starke Partner aus der Region. 

INNOVATION MIT
VERANTWORTUNG!
INNOVATION MIT
VERANTWORTUNG!

WWW.UNIVERSAL-POLYTHEX.DE
BESUCHEN SIE UNS AUF

GEMEINSAM NACH VORNE!GEMEINSAM NACH VORNE!



Bereits zum zweiten Mal nach der Saison 24/25 schmückt 
das Logo von Universal Polythex die Brust der Alemannia-
Profi s. Das 1998 gegründete Unternehmen ist seit vielen 
Jahren als Sponsor Teil der Alemannia-Familie. Bereits auf 
dem Alten Tivoli war Polythex mit einer Bande vertreten. 
Den heutigen Spieltag präsentieren die Übach-Palenberger 
als „Sponsor of the day“. Wir hatten die Gelegenheit, mit 
dem geschäftsführenden Gesellschafter Stefan Nickolai 
über seine Beziehung zur Alemannia zu sprechen.

Herr Nickolai, Sie präsentieren heute mit dem Match 
gegen Fortuna Düsseldorf eine besondere Partie auf einem 
ausverkauften Tivoli.  Wie ist die Gefühlslage vor dem Spiel?

Für mich ist es etwas ganz Besonderes, die Alemannia-Fans und 
die Freunde der Alemannia heute nicht nur als Hauptsponsor 
von Alemannia Aachen, sondern auch als „Sponsor of the Day“ 
begrüßen zu dürfen. 

Was bedeutet die Alemannia für Sie und für Ihr Unternehmen?

Universal Polythex ist seit der Gründung im Jahr 1998 fest in 
unserer Region verwurzelt. Was damals mit einer Idee und viel 
Engagement begann, ist heute ein erfolgreiches, europaweit 
tätiges Unternehmen. Unser Weg war dabei nicht immer einfach 
– aber er war geprägt von Zusammenhalt, Leidenschaft und 
dem festen Willen, gemeinsam etwas aufzubauen. Genau diese 
Werte verbinden uns mit der Alemannia. Alemannia Aachen 
ist mehr als Fußball. Der Verein ist ein Stück Heimat. Er bringt 
Menschen zusammen, schafft Gemeinschaft und steht für 
Leidenschaft, Tradition und Emotionen. Wer einmal erlebt hat, 
was an einem Spieltag auf dem Tivoli passiert, weiß, was diese 
besondere Verbindung bedeutet. Deshalb sind wir stolz darauf, 
die Alemannia als Hauptsponsor auf ihrem Weg begleiten und 
unterstützen zu können. 

Universal Polythex begleitet die Alemannia, mit einigen 
Unterbrechungen, jetzt schon seit vielen Jahren. Zum 
Zeitpunkt Ihrer Firmengründung spielte der TSV noch in 
der Regionalliga West/Südwest, seit dieser Zeit ist an der 
Krefelder Straße einiges passiert. Was erwarten Sie für die 
Zukunft des Vereins?

Ich bin ein positiv orientierter Mensch. Die Alemannia hat in der 
Vergangenheit zwar Nackenschläge hinnehmen müssen, sich 
aber immer wieder berappelt und mit der Hilfe ihrer Fans und 
Unterstützer auch viele positive Erlebnisse seit damals gehabt. 
Und wenn ich die aktuelle Entwicklung betrachte, sehe ich 
keinen Grund, mich nicht auf die Zukunft zu freuen. 

Auch Universal Polythex blickt mit Zuversicht nach vorne. 
Mit dem Bau unseres neuen Logistikzentrums in Übach-
Palenberg investieren wir aktuell weiter in die Zukunft unseres 
Unternehmens. Wir wachsen – ohne dabei unsere Wurzeln zu 
vergessen. Denn ob auf dem Fußballplatz oder im Unternehmen: 
Erfolg entsteht, wenn Menschen zusammenhalten, 
Verantwortung übernehmen und gemeinsam für ein Ziel 
kämpfen

Und wie erleben Sie die noch junge Spielzeit?

Es ist ja wirklich noch früh in der Saison – aber mit 8 
Punkten haben wir ja schon einmal doppelt so viele, wie zu 
diesem Zeitpunkt der letzten Saison (lacht). Ich wünsche der 
Mannschaft, dem Trainerteam und allen Verantwortlichen eine 
erfolgreiche Saison. Vor allem aber wünsche ich uns allen 
viele leidenschaftliche Spiele, unvergessliche Momente und 
möglichst viele gemeinsame Siege. Lassen Sie uns gemeinsam 
nach vorne blicken – mit Vertrauen, Leidenschaft und dem 
festen Glauben an unsere Ziele. Wir jedenfalls sind stolz, an der 
Seite der Alemannia zu stehen!

„LASSEN SIE UNS GEMEINSAM 
NACH VORNE BLICKEN“

Sponsor of the day

HEIMAT VERBINDET!HEIMAT VERBINDET!

Polythex Logistikzentrum

AUS DER REGION. FÜR EUROPA.
GEMEINSAM NACH VORNE.

AUS DER REGION. FÜR EUROPA.
GEMEINSAM NACH VORNE.

Was 1998 in der Region begann, ist heute europaweit
gefragt: Universal Polythex aus Übach-Palenberg
produziert hochwertige thermoplastische
Kunststoffplatten und -folien für unterschiedlichste
Branchen. Trotz Wachstum und internationaler
Ausrichtung ist eines geblieben: die Verbundenheit mit
der Heimat – und mit Alemannia Aachen.

Seit mehr als 25 Jahren steht die Universal Polythex
Kunststoffe GmbH für Qualität, Verlässlichkeit und
innovative Lösungen. 
Das inhabergeführte Unternehmen ist fest in der
Technologie-Region Aachen-Maastricht-Lüttich
verwurzelt und hat sich von hier aus zu einem
erfolgreichen, international tätigen Hersteller entwickelt.

Auf sieben modernen Extrusionslinien wird rund um die
Uhr produziert – mit einer Kapazität von bis zu 30.000
Tonnen jährlich. Dabei verbindet Universal Polythex
industrielle Leistungsfähigkeit mit der Flexibilität und
den kurzen Wegen eines mittelständischen
Unternehmens.

Qualität, Innovation und Verantwortung gehören für
Universal Polythex zusammen. Das Unternehmen
arbeitet klimaneutral, setzt auf 100 Prozent Ökostrom,
ein eigenes Recyclingprogramm und den Einsatz von
Recyclingmaterialien. Gleichzeitig wird kontinuierlich in
moderne Technologien, nachhaltige Prozesse und die
eigenen Mitarbeiter investiert.

Auch räumlich geht es weiter voran: Aktuell entsteht am
Standort in Übach-Palenberg ein neues, modernes
Logistikzentrum. Damit schafft Universal Polythex die
Voraussetzungen für weiteres Wachstum und eine noch
effizientere Logistik.

Bei aller internationalen Ausrichtung bleibt die
Verbundenheit mit der Region ein wichtiger Teil der
Unternehmensphilosophie. 

Als Sponsor von Alemannia Aachen möchte Universal
Polythex deshalb einen Beitrag zum Sport und zur
Gemeinschaft in der Heimat leisten.

Denn Fußball und Industrie haben mehr 
gemeinsam, als man zunächst denkt: 

Teamgeist, Einsatz, Verlässlichkeit und Leidenschaft 
sind entscheidend, wenn man gemeinsam etwas
erreichen will – auf dem Platz genauso wie im
Unternehmen.

Universal Polythex und Alemannia Aachen – 
zwei starke Partner aus der Region. 

INNOVATION MIT
VERANTWORTUNG!
INNOVATION MIT
VERANTWORTUNG!

WWW.UNIVERSAL-POLYTHEX.DE
BESUCHEN SIE UNS AUF

GEMEINSAM NACH VORNE!GEMEINSAM NACH VORNE!
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DEIN TEAMSPORT-AUSRÜSTER
FÜR JEDE LIGA

TEAMSPORT
BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE 
EINEN PERSÖNLICHEN 
GESPRÄCHSTERMIN MIT:

LUCA BECK
MANAGER PROFESSIONAL CLUB PARTNERSHIPS

M: +49 (0)1734972620

E:  LUCA.BECK@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH 

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

GERMANY
CAPELLISPORT.EU

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

capellisport

TEAMSPORTBEDARF
JETZT ONLINE SHOPPEN

BEREIT FÜR‘S NÄCHSTE SPIEL?





ALEMANNIA KADER 2026/2027 TRAINER- UND BETREUERSTAB

...und auswärts auf Tour mit:

MIKA
HANRATHS  15LOUIS

KÖSTER  8LUKAS
SCEPANIK  7

DYLAN
LEONARD  4

MEHDI
LOUNE  10DANIEL

STARODID  9 MEIKO
WÄSCHENBACH  11

FABIO
TORSIELLO   17 GEORG

ERMOLAEV   20KEN
IZEKOR  18 NATHAN

BITUMAZALA  19 GIDEON
JUNG       21 MIKA

SCHROERS  27

DANILO
WIEBE     28 KACPER

KOSCIERSKI     29 JUSTIN
VON DER HITZ   30

JONAS
OEHMICHEN   44 MIKA

POBRIC   49

PETROS
BAGKALIANIS   2

MARIUS
WEGMANN   33 JOEL

DA SILVA KIALA  37 VALMIR
SULEJMANI  38

MANUEL
RIEMANN  1 STEFAN

BAJIC     23TOM
HENDRIKS  22 MATTI

WAGNER  3 MERSAD SELIMBEGOVIC   
CHEFTRAINER

ILYAS TRENZ
CO-TRAINER

AMER MUJICIC
CO-TRAINER

IVICA LJUBICIC
TORWART-TRAINER

AMIN ABOUER-RAJA
ATHLETIK-TRAINER

WERA BOSSELER
ZEUGWARTIN

PATRICK KOWAL
ZEUGWART

JÖRG LAUFENBERG
ASSISTENT SPORTL. LEITUNG

DR. ALEXANDER MAUCKNER
MANNSCHAFTSARZT

DANIEL DRESSE
MANNSCHAFTSARZT

DR. THORSTEN ROHDE
MANNSCHAFTSARZT

SVEN VONDERHAGEN
OSTEOPATH

YOUSSEF BAAOUI
PHYSIOTHERAPEUT

SIMON FRIES
PHYSIOTHERAPEUT

NILS PERIUS
PHYSIOTHERAPEUT
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DER GEGNER

FORTUNA DÜSSELDORF

50  Spiele: 15 Siege – 11 Unentschieden – 24 Niederlagen

Bilanz

Tor: 
Lasse Rieß (1)
Louis Lord (22)
Milan Czako (41)

Abwehr:
Steven van der Sloot
Dominique Heintz (3)
Lukas Bornschein (4)
Erik Wekesser (7)
Tim Oberdorf (15)
Felix Meiser (20)
Matthias Zimmermann (25)
Sascha Risch (28)
Kaden Amaniampong (39)
Noah Egouli (43)
Elias Egouli (44)

Mittelfeld:
Yassine Bouchama (5)
Andreas Müller (6)
Jorrit Hendrix (8)
Philipp Förster (10)
Jomaine Consbruch (14)
Marcel Benger (16)
Miguel Gonçalves (18)
Filimon Gerezgiher (23)
Kilian Sauck (29)
Anas Slimani (34)
Elias Arden (38)
Hamza Anhari (40)

Sturm:
Eric Hottmann (9)
Lukas Eixler (11)
Fabian Schleusener (24)
Jordi Paulina (27)

Kader

Anschrift: Arena Straße 1, 40474 Düsseldorf
Internet: www.f95.de
Gründungsdatum: 05. Mai 1895
Vereinsfarben: Rot-Weiß
Stadion: MERKUR SPIEL-ARENA (52.000 Plätze)
Vorstandsvorsitzender: Alexander Jobst
Trainer: Alexander Ende

Erfolge:
Deutscher Meister (1932/33), Deutscher Pokalsieger 
(1978/79, 1979/80), Deutscher Zweitligameister 
(1988/89, 2017/18), Intertoto-Cup-Sieger (1967/68, 
1984/85, 1986/87), Finalteilnahme am Europapokal 
der Pokalsieger 1979 gegen Barcelona (3:4 nach 
Verlängerung).

Wissenwertes

Am 27.08.2011 sahen 23.864 Zuschauer das letzte Meister-
schaftsspiel in der 2. Bundesliga der Fortuna auf dem Tivoli. 
Der sehr sehenswerten Partie fehlten am Ende nur die Tore.   

Eines der Highlight-Spiele der Saison steht an: Am heu-
tigen Samstagmittag trifft Alemannia Aachen um 14:00 
Uhr vor ausverkauftem Haus auf Fortuna Düsseldorf. 
Der Klub aus der Landeshauptstadt ist mit Schwierig-
keiten in die 3. Liga gestartet – nicht das erste Mal, 
dass sich ein Absteiger aus der 2. Bundesliga in der 3. 
Liga schwertut. Die Alemannia-Redaktion hat den heu-
tigen Gegner der Kaiserstädter genauer unter die Lupe 
genommen. 

Zwei Niederlagen, ein Unentschieden sowie ein Sieg stan-
den für die Düsseldorfer vor dem 5. Spieltag auf der Ha-
benseite. Zu wenig für die ambitionierten Fortunen, für die 
der Abstieg in die 3. Liga ein großer Schock war. Die Fortuna 
wollte nämlich den Sprung zurück in die Bundesliga schaf-
fen und hat sich dementsprechend sportlich wie infrastruk-
turell aufgestellt. Mit den beiden Heimspielen gegen die 
Zweitvertretungen von Hoffenheim sowie vom VfB Stuttgart 
lernte man den Alltag in der 3. Liga kennen. Doch es gibt 
auch diese anderen Momente. Momente, die den Wende-
punkt in einer Saison darstellen können. Und genau so ein 
Moment kam am 5. Spieltag. 

Eric Hottmann bringt die Fortuna in Schwung
Die Fortuna empfi ng im Straßenbahn-Derby den MSV Duis-
burg. Kurz vor Ende der regulären Spielzeit nutzte Eric Hott-
mann einen Fehler im Spielaufbau der Meidericher eiskalt 
aus und ließ die Arena im Düsseldorfer Norden beben. Vor 
über 49.000 Zuschauern erzielte er den 2:1-Siegtreffer. Ein 
Ergebnis, das die Düsseldorfer wenige Tage später in Re-
gensburg wiederholten. Die Mannschaft von Trainer Alexan-
der Ende bewies dabei Nehmerqualitäten, lag sie doch in 
beiden Spielen zurück. So konnte die Fortuna – einschließ-
lich des Landespokals – vier der letzten fünf Partien gewin-
nen. Der Sieg in Regensburg war zudem der erste Sieg in 
der Fremde seit des 1:0-Erfolges am 7. März gegen den 1. 
FC Nürnberg. 
Auf einmal fällt der Fortuna auch das Toreschießen einfa-
cher. Hatten sie in den ersten vier Spielen nur zwei Treffer 
erzielen können, folgten an den letzten beiden Spieltagen 
gleich doppelt so viele Tore. Dies lag nicht daran, dass sich 

die Fortuna keine Chancen erspielte, vielmehr, dass sie ihre 
Möglichkeiten oftmals nicht zu nutzen wusste. Dies änderte 
sich allerdings an den letzten beiden Spieltagen. 

Spieler im Fokus: Anas Slimani
Der Doppelsturm ist bei Trainer Alexander Ende in den letz-
ten Jahren ein fester Bestandteil seiner taktischen Formati-
onen gewesen. Neben einem klaren Stoßstürmer schenkte 
der Trainer aber am liebsten einem schnellen Spieler das 
Vertrauen, der auch auf dem Flügel hätte spielen können. 
Ein Spieler mit niedrigen Körperschwerpunkt und viel Tem-
po. Genau so ein Spieler ist Anas Slimani, der von seinem 
Trainer auch liebevoll als “Freigeist” betitelt wird.  
Immer wieder haben die Düsseldorfer in den letzten Spielen 
versucht, schnell und direkt auf den 19-Jährigen zu spie-
len, der mit seiner Beweglichkeit und Geschwindigkeit die 
Abwehrspieler der Liga vor Herausforderungen stellt. Einzig 
beim Torabschluss will es bei ihm noch nicht richtig klap-
pen. 

Blick in die Historie: Ein echtes Traditionsduell 
Insgesamt kam es schon zu 50 Duellen zwischen den bei-
den Vereinen. Sowohl die Schwarz-Gelben als auch die 
Rot-Weißen haben in ihren jeweiligen bewegten Historien 
schon so manche Liga kennengelernt. So kam es in der 
Oberliga-Saison 2002/03 zum Aufeinandertreffen auf dem 
alten Tivoli. Dort traf die erste Mannschaft der Fortuna auf 
die Amateure der Alemannia.
Das Spiel war kaum gestartet, da mussten die Tivoli-Ama-
teure bereits einen Platzverweis hinnehmen – Mitch Kniat 
setzte zur Notbremse an. Aber in Unterzahl entwickelte sich 
ein bemerkenswertes Spiel. Die Alemannia ging nämlich in 
Führung durch ein Tor von Dirk Caspers. Drei weitere Tore 
folgten noch in der ersten Halbzeit, allerdings nur eines für 
die Alemannia. Die Fortuna konnte sich am Ende zwar mit 
4:2 auf dem alten Tivoli durchsetzen, dennoch schlugen 
sich die Amateure der Alemannia in Unterzahl achtbar. Nun, 
24 Jahre, später kommt es wieder zu einem Duell zwischen 
der Alemannia und der Fortuna. Dieses Mal jedoch zwi-
schen den beiden ersten Mannschaften – und dieses Mal 
auf dem neuen Tivoli. 

DER FORTUNA IST DER 
TURNAROUND GELUNGEN

Gegnercheck
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Möglichkeiten oftmals nicht zu nutzen wusste. Dies änderte 
sich allerdings an den letzten beiden Spieltagen. 

Spieler im Fokus: Anas Slimani
Der Doppelsturm ist bei Trainer Alexander Ende in den letz-
ten Jahren ein fester Bestandteil seiner taktischen Formati-
onen gewesen. Neben einem klaren Stoßstürmer schenkte 
der Trainer aber am liebsten einem schnellen Spieler das 
Vertrauen, der auch auf dem Flügel hätte spielen können. 
Ein Spieler mit niedrigen Körperschwerpunkt und viel Tem-
po. Genau so ein Spieler ist Anas Slimani, der von seinem 
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DER FORTUNA IST DER 
TURNAROUND GELUNGEN
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JETZT BEWERBEN Bei Sicherheit spielen 
wir ganz vorne mit.
Seit mehr als 30 Jahren schützt RAD Sicherheit Menschen, Gebäude und Werte – 
im Werk- und Objektschutz ebenso wie bei Veranstaltungen jeder Größenordnung. 
Dabei verbinden wir Erfahrung und klare Abläufe mit modernen Arbeitsweisen 
und starkem Teamgeist.

Sie denken mit, handeln zuverlässig und möchten Verantwortung übernehmen? 
Dann gestalten Sie mit uns Sicherheit – agil, präzise und immer einen Schritt  
voraus. Freuen Sie sich auf abwechslungsreiche Aufgaben, ein wertschätzendes 
Miteinander und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Starten Sie jetzt Ihre Karriere bei RAD Sicherheit.

WIR SUCHEN TEAMPLAYER

Agil. Präzise.
Einen Schritt voraus.

QR Code scannen und 
Stellenangebote ansehen.

rad-sicherheit.com

Mehr über #TeamRAD  
und unsere Einsätze finden  
Sie auf rad_sicherheit

Offizieller Partner von Alemannia Aachen

Seit nunmehr über 20 Jahren steht die Steuerkanzlei 
Rambau & Ilgart fest an der Seite von Alemannia Aachen. 
Was vor zwei Jahrzehnten mit der Steuerkanzlei Rambau 
begann, wird heute von Rambau & Ilgart mit derselben 
Überzeugung und Verbundenheit fortgeführt.

Zwei Jahrzehnte Alemannia bedeuten dabei weit mehr als 
eine klassische Sponsoringpartnerschaft. Gemeinsam wurden 
große sportliche Momente und besondere Erfolge gefeiert, 
aber auch schwierige Zeiten und Rückschläge durchgestanden. 
Gerade diese Höhen und Tiefen haben aus einer geschäftlichen 
Partnerschaft über die Jahre eine besondere Verbindung zum 
Verein, zur Region und zum Tivoli entstehen lassen.

In diesen 20 Jahren engagierte sich die Kanzlei in 
unterschiedlichen Sponsoringformen. Zeitweise gehörte man zu 
den Top-Sponsoren der Alemannia, zudem waren im Laufe der 
Jahre verschiedene Gesellschaften aus dem Umfeld der Partner 

im Sponsoring am Tivoli aktiv. Heute unterstützt Rambau & 
Ilgart die Alemannia als Euregio-Partner und setzt damit eine 
Partnerschaft fort, die von außergewöhnlicher Kontinuität 
geprägt ist.

Für die beiden Partner der Kanzlei, Horst Rambau und Frank 
Ilgart, beide Steuerberater und Diplom-Finanzwirte, ist dieses 
langjährige Engagement weit mehr als eine geschäftliche 
Verbindung. Es ist Ausdruck einer persönlichen Verbundenheit 
mit Alemannia Aachen und der gesamten Region.

„Wer 20 Jahre an der Seite eines Vereins steht, erlebt nicht nur 
die erfolgreichen Tage. Wir haben mit der Alemannia großartige 
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Treue besonders wichtig waren. Gerade deshalb sind wir stolz 
darauf, heute sagen zu können: Wir sind jetzt im 21. Jahr ein 
starker Partner der Alemannia – und wir freuen uns auf alles, 
was noch vor uns liegt.“
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Spieltagskracher
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U19: LETZTES SPIEL VOR LANGER PAUSE
Die U19 der Alemannia musste sich 
am Freitag im letzten Spiel vor der 
längeren Ligapause mit 1:4 gegen Vik-
toria Köln geschlagen geben. Bereits 
nach zwei Minuten gingen die Gäste 
in Führung. Wiederum nur zwei Minu-
ten später bekam die Alemannia einen 
Elfmeter zugesprochen. Den Nach-
schuss versenkte Mikail Cetin zum 
1:1-Ausgleich. „Danach hatten wir das 
Momentum eigentlich auf unserer Sei-
te“, berichtete Trainer Carsten Wissing. 
Kurz vor der Pause ging die Viktoria je-
doch erneut in Führung.
Für die zweite Hälfte hatten sich die 
A-Junioren viel vorgenommen und wollten auf den Ausgleich drängen. Stattdessen baute Köln den Vorsprung zunächst 
weiter aus. Die Alemannen kämpften bis zum Schluss, mussten kurz vor Abpfi ff aber noch das 1:4 hinnehmen. „In der 
zweiten Halbzeit haben wir es wieder besser gemacht und mehrere aussichtsreiche Aktionen gehabt. Unter maxima-
lem Stress müssen wir unsere Entscheidungsqualität höher halten“, erklärte Wissing. 
In der Liga steht nun zunächst eine Pause an. Die U19 bestreitet in den kommenden Wochen Testspiele. „Wir haben 
drei wirklich gute und fordernde Tests, die wir maximal für die Entwicklung nutzen wollen“, betonte Wissing. 

In der DFB-Nachwuchsliga geht es am 10. Oktober gegen Bayer Leverkusen weiter.

U17: PUNKTETEILUNG GEGEN BERGISCH GLADBACH
Die U17 der Alemannia hat sich mit einem 0:0 vom SV Bergisch Gladbach getrennt. In einer umkämpften Partie blie-
ben beide Teams ohne Treffer.  Kurz vor der Halbzeit musste Bergisch Gladbach einen Platzverweis hinnehmen. Trotz 
Überzahl gelang es der Alemannia in der zweiten Hälfte jedoch nicht, den entscheidenden Treffer zu erzielen.
„Mit dem Ergebnis können wir natürlich nicht zufrieden sein“, erklärte Trainer Robin Homberg. Seine Mannschaft habe 
über weite Strecken dominant gespielt und sich zahlreiche gute Chancen erarbeitet. „Aktuell fehlt uns aber einfach die 
letzte Konsequenz vor dem Tor und der Knoten will noch nicht platzen“, erklärte Homberg. Daran gelte es weiterzuar-
beiten. „Wenn wir unsere Chancen konsequenter nutzen, gewinnen wir dieses Spiel. Dann bin ich überzeugt, dass die 
Ergebnisse auch kommen werden.“

Weiter geht es am Sonntag um 11 Uhr gegen den SC Fortuna Bonn.

U11:  DREI TAGE TRAININGSLAGER
Für die U11 stand am Wochenende neben dem Fußball vor allem das Miteinander im Mittelpunkt. Drei Tage verbrachte 
die Mannschaft im Trainingslager in Hennef. Neben intensiven Einheiten gab es verschiedene teambildende Aktivitäten.
„Die Trainingseinheiten waren intensiv, aber die Jungs haben sehr gut mitgezogen“, lobte Trainer Linus Kosch seine 
Mannschaft. Zum Abschluss stand am Sonntag ein Leistungsvergleich mit dem SC West Köln und dem FC Hennef auf 
dem Programm. Die Alemannia belegte dabei den zweiten Platz. „Der Leistungsvergleich war auf einem hohen Niveau. 
Nach dem langen und anstrengenden Wochenende ist der 2. Platz vollkommen zufriedenstellend“, sagte Kosch. Auch 
abseits des Platzes habe die Mannschaft wichtige Erfahrungen gesammelt: „Das Trainingslager bot den Jungs die 
Möglichkeit, sich auch mal außerhalb des Platzes zu sehen und besser kennenzulernen. Das tat unserem Teamgefüge 
sehr gut.“

Am Samstag um 13.30 Uhr ist die U11 beim 1. FC Köln zu Gast
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am Freitag im letzten Spiel vor der 
längeren Ligapause mit 1:4 gegen Vik-
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in Führung. Wiederum nur zwei Minu-
ten später bekam die Alemannia einen 
Elfmeter zugesprochen. Den Nach-
schuss versenkte Mikail Cetin zum 
1:1-Ausgleich. „Danach hatten wir das 
Momentum eigentlich auf unserer Sei-
te“, berichtete Trainer Carsten Wissing. 
Kurz vor der Pause ging die Viktoria je-
doch erneut in Führung.
Für die zweite Hälfte hatten sich die 
A-Junioren viel vorgenommen und wollten auf den Ausgleich drängen. Stattdessen baute Köln den Vorsprung zunächst 
weiter aus. Die Alemannen kämpften bis zum Schluss, mussten kurz vor Abpfi ff aber noch das 1:4 hinnehmen. „In der 
zweiten Halbzeit haben wir es wieder besser gemacht und mehrere aussichtsreiche Aktionen gehabt. Unter maxima-
lem Stress müssen wir unsere Entscheidungsqualität höher halten“, erklärte Wissing. 
In der Liga steht nun zunächst eine Pause an. Die U19 bestreitet in den kommenden Wochen Testspiele. „Wir haben 
drei wirklich gute und fordernde Tests, die wir maximal für die Entwicklung nutzen wollen“, betonte Wissing. 

In der DFB-Nachwuchsliga geht es am 10. Oktober gegen Bayer Leverkusen weiter.

U17: PUNKTETEILUNG GEGEN BERGISCH GLADBACH
Die U17 der Alemannia hat sich mit einem 0:0 vom SV Bergisch Gladbach getrennt. In einer umkämpften Partie blie-
ben beide Teams ohne Treffer.  Kurz vor der Halbzeit musste Bergisch Gladbach einen Platzverweis hinnehmen. Trotz 
Überzahl gelang es der Alemannia in der zweiten Hälfte jedoch nicht, den entscheidenden Treffer zu erzielen.
„Mit dem Ergebnis können wir natürlich nicht zufrieden sein“, erklärte Trainer Robin Homberg. Seine Mannschaft habe 
über weite Strecken dominant gespielt und sich zahlreiche gute Chancen erarbeitet. „Aktuell fehlt uns aber einfach die 
letzte Konsequenz vor dem Tor und der Knoten will noch nicht platzen“, erklärte Homberg. Daran gelte es weiterzuar-
beiten. „Wenn wir unsere Chancen konsequenter nutzen, gewinnen wir dieses Spiel. Dann bin ich überzeugt, dass die 
Ergebnisse auch kommen werden.“

Weiter geht es am Sonntag um 11 Uhr gegen den SC Fortuna Bonn.

U11:  DREI TAGE TRAININGSLAGER
Für die U11 stand am Wochenende neben dem Fußball vor allem das Miteinander im Mittelpunkt. Drei Tage verbrachte 
die Mannschaft im Trainingslager in Hennef. Neben intensiven Einheiten gab es verschiedene teambildende Aktivitäten.
„Die Trainingseinheiten waren intensiv, aber die Jungs haben sehr gut mitgezogen“, lobte Trainer Linus Kosch seine 
Mannschaft. Zum Abschluss stand am Sonntag ein Leistungsvergleich mit dem SC West Köln und dem FC Hennef auf 
dem Programm. Die Alemannia belegte dabei den zweiten Platz. „Der Leistungsvergleich war auf einem hohen Niveau. 
Nach dem langen und anstrengenden Wochenende ist der 2. Platz vollkommen zufriedenstellend“, sagte Kosch. Auch 
abseits des Platzes habe die Mannschaft wichtige Erfahrungen gesammelt: „Das Trainingslager bot den Jungs die 
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Infotag
Ein Fußballstadion ist ein Ort, an dem viele Menschen 
zusammenkommen, gemeinsam ihre Mannschaft 
unterstützen und große Emotionen erleben. Trotzdem 
kann es auch dort zu Problemen kommen, zum Bei-
spiel zu Diskriminierung, Beleidigungen oder anderen 
Übergriffen. Deshalb übernimmt Alemannia Aachen 
Verantwortung und führt ein neues Awareness-Kon-
zept ein, damit sich alle Menschen im Stadion sicher 
und wohl fühlen können.

Die Ziele
Das Stadion soll auch in Zukunft ein Ort sein, an dem sich 
alle Besucherinnen und Besucher sicher fühlen und Fuß-
ball ohne Angst erleben können. Deshalb möchte der Ver-
ein noch mehr für Prävention und Aufklärung tun. Dafür 
gibt es jetzt ein neues Awareness-Team, das bei Proble-
men hilft und für alle als feste Ansprechstelle da ist. Außer-
dem gibt es klare Regeln, wie bei Vorfällen gehandelt wer-
den soll. Das Awareness-Team arbeitet dabei eng mit den 
Fanbeauftragten und dem Fanprojekt Aachen zusammen.

Das Awareness-Team
Das Herzstück des neuen Konzepts ist das Aware-
ness-Team. Alle Mitglieder wurden vor ihrem Einsatz be-
sonders geschult. Sie lernen, wie sie Menschen in schwie-
rigen Situationen unterstützen können, welche rechtlichen 
Regeln wichtig sind und wie eine gute und respektvolle 
Kommunikation funktioniert. Damit alle Besucherinnen 
und Besucher das Team am Spieltag leicht erkennen 
können, trägt es einheitliche Kleidung mit einem eigenen 
Symbol. Die Mitglieder sind an festen Stellen im Stadion zu 
fi nden und gehen außerdem durch das Stadion, damit sie 
schnell helfen können.

Einsatz beim Heimspiel gegen den SV Meppen
Wie bereits beim Heimspiel gegen den SC Verl wird das 
Awareness-Konzept auch beim heutigen Match gegen den 
SV Meppen eingesetzt. Das Awareness-Team ist wieder im 
Stadion unterwegs und für alle Besucherinnen und Besu-
cher ansprechbar. Durch die einheitliche Kleidung ist das 

Team gut zu erkennen.

Das Awareness-Team ergänzt die bereits etablierten An-
gebote der Alemannia. Die Fanbetreuung, das Fanprojekt 
Aachen und die Fanbeauftragten bleiben selbstverständ-
lich weiterhin wichtige Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner und helfen auch in Zukunft bei schwierigen 
Situationen.

Einfache Wege, um Hilfe zu bekommen
Menschen, die Hilfe brauchen oder einen Vorfall melden 
möchten, sollen das schnell und einfach tun können. Dafür 
gibt es verschiedene Möglichkeiten. Man kann das Awa-
reness-Team direkt ansprechen, eine digitale Meldeplatt-
form nutzen, die Notfall-Hotline anrufen oder das Codewort 
„Wo ist Karla“ bei Ordnern,  an Kiosken oder den Aleman-
nia-Mitarbeitenden verwenden. Auch am Fan-Treff gibt es 
eine feste Anlaufstelle. Die verschiedenen Möglichkeiten 
werden im Stadion gut sichtbar sein. 

Wenn ein Vorfall gemeldet wird, arbeitet das Aware-
ness-Team nach einem festen Ablauf. Zuerst hört es sich 
an, was passiert ist, danach wird die Situation eingeschätzt 
und gemeinsam entschieden, welche Hilfe notwendig ist. 
Anschließend wird der Vorfall dokumentiert und die betrof-
fene Person erhält bei Bedarf weitere Unterstützung. Be-
steht eine akute Gefahr, informiert das Awareness-Team 
sofort die Sicherheitsbeauftragten, die Fanbeauftragten 
und die Teamleitung.

Alemannia Aachen möchte das Thema Awareness dau-
erhaft bekannt machen, damit möglichst viele Menschen 
darüber informiert sind. Deshalb informiert der Verein 
Fans, Mitarbeitende, Partner und die Öffentlichkeit über 
verschiedene Wege. Dazu gehören die Vereinswebsite, die 
Social-Media-Kanäle, Durchsagen im Stadion, Plakate, der 
Newsletter und das Tivoli-Echo. Außerdem bietet der Ver-
ein Workshops und Schulungen an. Auch die Jugend- und 
Nachwuchsmannschaften erhalten passende Informatio-
nen und Angebote.

Awareness
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Was der KSV Baunatal mit Alemannia Aachen zu tun 
hat? Die Antwort auf diese Frage führt zu einem Spieler, 
den ältere Fans heute noch in guter Erinnerung haben 
und der typisch war für eine junge Mannschaft mit viel 
Perspektive. Wayne Thomas hieß ein junger Spieler, der 
mit 21 Jahren das kleine Städtchen Baunatal in Nord-
hessen nahe Kassel verließ, um fußballerische Spuren 
im äußersten deutschen Westen zu hinterlassen. Wayne 
war einer der Thomas-Brüder, Dean sein jüngerer Bru-
der. Aber dazu später mehr.

Die Alemannia befand sich mal wieder in einer Umbruch-
phase Anfang der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts. 
Spieler wie Rolf Kucharski und Josef Bläser hatten den Zenit 
ihrer Karriere überschritten oder suchten neue Herausfor-
derungen in ausländischen Ligen. Die Alemannia ihrerseits 
setzte alles daran, Teil der 1981 neu gegründete eingleisigen 
2. Bundesliga zu werden. Den Schlüssel dazu sah man in 
der Verpfl ichtung junger Kicker wie Norbert Runge, Rainer 
Rühle (beide Jahrgang 1956), Arno Wolf (Jahrgang 1959) 
oder eben Wayne Thomas. Der hatte mit dem KSV Bauna-
tal Zweitligaerfahrung in der Liga Süd gesammelt, war aber 
nachweislich zu Größerem berufen.

Und tatsächlich stand der gebürtige Waliser schnell sym-
bolhaft für ein Team, das in der Liga unter dem „Schlei-
fer“-Trainer Erhard Ahmann für Furore sorgte. Auf dem Tivoli 
wurde der Spaß am Fußball neu erfunden, der legendäre 
Konfetti-Regen zum Einlauf der Teams und nach Aachener 
Treffern wurde zum Markenzeichen des „Fußballs made by 
Alemannia“. Der Mann von der Insel vereinte dabei Kampf-
kraft und Spielwitz, hatte Offensivdrang und gleichzeitig ein 
Auge dafür, die eigene Defensive vor der letzten Reihe zu 
entlasten. „Er war ein typischer Engländer, ein echter Voll-
gastyp, immer in Hochspannung, immer 
unterwegs“ – dieses Urteil kommt aus 
berufenem Mund, nämlich von Dietmar 
Grabotin, der 1979 bis 1984 selbst Teil 
des Aachener Defensivbollwerks war. 
Kollegen Wayne belegt er noch heute 
mit Attributen wie „kampfstark, bissig 
und ehrgeizig“.

„Grabo“, wie der gebürtige Schwabe 
in Aachen schnell hieß, bildet kurioser-
weise zudem eine aktive Brücke zum 
jüngeren der Thomas-Brüder. Dean Tho-
mas, geboren am 19. Dezember 1961, 
erhörte den Ruf vom Tivoli im englischen 
Wimbledon. Beim dortigen FC zog der 
feine Techniker und Linksfuß seine Bah-
nen. Offensichtlich hat ihm sein Bruder 

nicht von der Überfahrt von dem Londoner Stadtteil in den 
deutschen Westen abgeraten, denn ab Juli 1984 hatte auch 
er einen Kontrakt an der Krefelder Straße. Zu einem gemein-
samen Aufl aufen im schwarz-gelben Dress kam es aber 
nicht, denn Waynes Qualitäten waren wenig überraschend 
höherklassigen deutschen Klubs nicht entgangen. Dean 
konnte quasi den Spind von Wayne übernehmen, der in der 
Saison 1983/84 für 180.000 Mark zum Bundesliga-Aufstei-
ger Bayer 05 Uerdingen wechselte und dort ein Jahr später 
den vermutlich größten Erfolg seiner fußballerischen Lauf-
bahn erlebte: Im Endspiel um den DFB-Pokal schlugen die 
Niederrheiner den FC Bayern München am 26. Mai 1985 mit 
2:1. Ab der 82. Minute konnte Wayne Thomas seine Kampf-
kraft gegen die Münchener Bayern in die Waagschale wer-
fen, um den Sensationssieg über die Zeit zu retten.

Dean Thomas kam auf 47 Spiele für die Alemannia und er-
zielte sechs Tore, Wayne traf in 122 Partien immerhin 26 
Mal. Und tatsächlich trafen die beiden im Oktober 1985 in 
einer Begegnung der Bundesliga aufeinander – Dean inzwi-
schen im Trikot der Düsseldorfer Fortuna (gemeinsam mit 
dem Ex-Alemannen Kalle Del’ Haye) und Wayne bei Hanno-
ver 96. Es war das erste Aufeinandertreffen ausländischer 
Brüder im deutschen Profi fußball überhaupt. „Dean war ein 
technisch begabter Linksfuß mit einem harten Flachschuss. 
Ich habe ihn unglaublich gemocht“, erinnert sich Dietmar 
Grabotin, der seinerseits bis 1987 in der Landeshauptstadt 
Düsseldorf kickte. Kuriosität am Rande: Beim Aufeinander-
treffen der beiden Brüder in der Bundesliga kassierte Wayne 
eine gelbe Karte. Im Familienduell zog er damit den besse-
ren Trumpf – Dean kassierte in der 72. Minute die rote Kar-
te… Aber das interessierte zu diesem Zeitpunkt in Aachen 
maximal noch am Rande. Der Nachname Thomas hat seinen 
guten Ruf in Aachen aber behalten.

Die Brüder aus dem „Fußball-Mutterland“
Wayne und Dean Thomas spielten fast fünf Jahre für die Alemannia – aber nie zusammen

Alemannia-Momente
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fer“-Trainer Erhard Ahmann für Furore sorgte. Auf dem Tivoli 
wurde der Spaß am Fußball neu erfunden, der legendäre 
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entlasten. „Er war ein typischer Engländer, ein echter Voll-
gastyp, immer in Hochspannung, immer 
unterwegs“ – dieses Urteil kommt aus 
berufenem Mund, nämlich von Dietmar 
Grabotin, der 1979 bis 1984 selbst Teil 
des Aachener Defensivbollwerks war. 
Kollegen Wayne belegt er noch heute 
mit Attributen wie „kampfstark, bissig 
und ehrgeizig“.

„Grabo“, wie der gebürtige Schwabe 
in Aachen schnell hieß, bildet kurioser-
weise zudem eine aktive Brücke zum 
jüngeren der Thomas-Brüder. Dean Tho-
mas, geboren am 19. Dezember 1961, 
erhörte den Ruf vom Tivoli im englischen 
Wimbledon. Beim dortigen FC zog der 
feine Techniker und Linksfuß seine Bah-
nen. Offensichtlich hat ihm sein Bruder 

nicht von der Überfahrt von dem Londoner Stadtteil in den 
deutschen Westen abgeraten, denn ab Juli 1984 hatte auch 
er einen Kontrakt an der Krefelder Straße. Zu einem gemein-
samen Aufl aufen im schwarz-gelben Dress kam es aber 
nicht, denn Waynes Qualitäten waren wenig überraschend 
höherklassigen deutschen Klubs nicht entgangen. Dean 
konnte quasi den Spind von Wayne übernehmen, der in der 
Saison 1983/84 für 180.000 Mark zum Bundesliga-Aufstei-
ger Bayer 05 Uerdingen wechselte und dort ein Jahr später 
den vermutlich größten Erfolg seiner fußballerischen Lauf-
bahn erlebte: Im Endspiel um den DFB-Pokal schlugen die 
Niederrheiner den FC Bayern München am 26. Mai 1985 mit 
2:1. Ab der 82. Minute konnte Wayne Thomas seine Kampf-
kraft gegen die Münchener Bayern in die Waagschale wer-
fen, um den Sensationssieg über die Zeit zu retten.

Dean Thomas kam auf 47 Spiele für die Alemannia und er-
zielte sechs Tore, Wayne traf in 122 Partien immerhin 26 
Mal. Und tatsächlich trafen die beiden im Oktober 1985 in 
einer Begegnung der Bundesliga aufeinander – Dean inzwi-
schen im Trikot der Düsseldorfer Fortuna (gemeinsam mit 
dem Ex-Alemannen Kalle Del’ Haye) und Wayne bei Hanno-
ver 96. Es war das erste Aufeinandertreffen ausländischer 
Brüder im deutschen Profi fußball überhaupt. „Dean war ein 
technisch begabter Linksfuß mit einem harten Flachschuss. 
Ich habe ihn unglaublich gemocht“, erinnert sich Dietmar 
Grabotin, der seinerseits bis 1987 in der Landeshauptstadt 
Düsseldorf kickte. Kuriosität am Rande: Beim Aufeinander-
treffen der beiden Brüder in der Bundesliga kassierte Wayne 
eine gelbe Karte. Im Familienduell zog er damit den besse-
ren Trumpf – Dean kassierte in der 72. Minute die rote Kar-
te… Aber das interessierte zu diesem Zeitpunkt in Aachen 
maximal noch am Rande. Der Nachname Thomas hat seinen 
guten Ruf in Aachen aber behalten.

Die Brüder aus dem „Fußball-Mutterland“
Wayne und Dean Thomas spielten fast fünf Jahre für die Alemannia – aber nie zusammen
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• Planung und Aufbau sicherer Firmennetzwerke
• WLAN-Lösungen für Ihr gesamtes Unternehmen
• Monitoring & Troubleshooting für Ihr Netzwerk
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Tel.: +49 (0)241 94 96 70
Web: www.voss.ac

Ihr IT-Partner aus der Kaiserstadt. 
Taktikwechsel für Ihr Business - direkt in Loge 10.
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Offener Club-Fan-Dialog: Austausch zu Si-
cherheit und Spieltagsorganisation
 
Save the Date: Am 29. Oktober ab 18 Uhr fi ndet im Pres-
seraum wieder ein offener Club-Fan-Dialog statt. Dazu 
laden wir alle Fans herzlich ein, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
 
Im Mittelpunkt des Abends stehen die Themen Sicher-
heit und Spieltagsorganisation. Gemeinsam mit euch 
möchten wir unter anderem über aktuelle Entwicklun-
gen rund um die Stadionallianzen NRW sowie die Dis-
kussion über Fanmärsche und die Polizeibegleitung an 
Spieltagen sprechen.
 
Als Gesprächspartner stehen unser kaufmännischer Ge-
schäftsführer Dr. Dirk Kall, Präsident Björn Jansen sowie 
unser neuer Leiter Sicherheit und Spieltagsorganisation, 
Jörg Emgenbroich zur Verfügung. Darüber hinaus habt 
ihr selbstverständlich die Möglichkeit, Fragen zu weite-
ren Themen zu stellen und eure Anliegen einzubringen.
 
Weiterer Club-Fan-Dialog im Oktober
 
Voraussichtlich im Oktober wird es zudem wieder ei-
nen Club-Fan-Dialog mit dem Schwerpunkt Sport ge-
ben. Dieser Termin richtet sich exklusiv an organisierte 
Fanclubs. Den genauen Termin geben wir euch zeitnah 
bekannt.
 
Wir freuen uns auf den Austausch mit euch.

Fußballkulturtage NRW 2026
Mit Ausstellung und Stadionführung gegen Dis-
kriminierung

In der kommenden Länderspielpause fi nden in Nord-
rhein-Westfalen die 11. Fußballkulturtage statt. Vom 
21.09. bis zum 05.10.2026 präsentiert die Landesar-
beitsgemeinschaft der Fanprojekte NRW (LAG) mit ih-
ren 16 sozialpädagogischen Fanprojekten wieder ein 
vielfältiges Programm. Den inhaltlichen Schwerpunkt 
am Standort Aachen umfasst in diesem Jahr das Thema 

„Diskriminierung im Fußball“. Die Alemannia unterstützt 
das Fanprojekt bei der Ausrichtung. 

Wanderausstellung „Stabil bleiben gegen Diskrimi-
nierung“
Der Tivoli dient dabei als Veranstaltungsort zweier Ange-
bote. Vom 21.09. bis zum 01.10. können sich Interessier-
te wochentags die Wanderausstellung „Stabil bleiben 
gegen Diskriminierung im Fußball“ im Eingangsbereich 
zwischen des Klömpchensklub und des Fan-Shops an-
schauen. Das primäre Ziel der Ausstellung ist, für das 
Thema zu sensibilisieren, Diskussionen anzustoßen und 
die Zivilcourage rund um das Spielfeld nachhaltig zu 
stärken. Die Ausstellung steht Interessierten während 
der regulären Öffnungszeiten des Fanshops, in der Re-
gel montags bis freitags von 10.00 bis 18.00 Uhr, offen.

Diskriminierungssensible Stadionführung
Die „diskriminierungssensible Stadionführung“ von Me-
DiF NRW ist ein besonderes Angebot, das Stadiontour 
und Antidiskriminierungsarbeit verbindet. Es werden 
verschiedene Räume des Spieltags aufgesucht, von der 
Haltestelle, an der die Fans ankommen, über die Heim-
tribüne und den Gästeblock bis hin zur Mixed-Zone. 
Reale Fälle, die in Fußballstadien passiert sind, werden 
dargestellt und von den Teilnehmenden diskutiert. Das 
Ziel der diskriminierungssensiblen Stadionführung ist 
es, für ein respektvolles Miteinander am Spieltag zu sor-
gen und das Stadion für alle Menschen zu einem siche-
reren Ort zu machen.

Datum: Montag, der 21.09.2026
Beginn: 18 Uhr
Ort: Tivoli, Krefelder Straße 205, 52070 Aachen
Die Anmeldefrist ist leider beendet / Alle Teilnehmer ha-
ben Informationen zum Ablauf erhalten. 

Infos zum nächsten Auswärtsspiel der 
Schwarz-Gelben
Das nächste Auswärtsspiel der Alemannia fi ndet im 
Bitburger-Pokal statt. Gegner ist der Landesligist Grün-
Weiß Brauweiler. Sobald Infos zum Zeitpunkt des Spiels 
sowie zum Austragungsort vorliegen, wird Alemannia 
Aachen hierzu informieren. 

Alemannia Aachen bietet im Tivoli Echo ab dieser Saison einen neuen Fan-Service an. Hier finden 
Fans Informationen zu den anstehenden Auswärtsspielen. Dies beinhaltet Informationen zur Anrei-
se, zu den Ticketpreisen und vielem mehr soweit sie uns bereits vorliegen. 

Faninfos Faninfos
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Triff Topspieler  
für dein Zuhause.

Gut-Dämme-Str. 4,
Ecke Krefelder Straße *fan for life



Elektro- und Anlagentechnik
www.e-line.de
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Aber eins,
aber eins, …
Weil Sport uns alle verbindet,
engagieren wir uns ganz besonders in diesem 
Bereich. Ob Einzeldisziplin oder Mannschaft, ob 
alt oder jung, Hobby- oder Leistungssport, Men-
schen mit und ohne Behinderung: Wir bringen 
mehr Bewegung in unsere Gesellschaft.

www.sparkasse-aachen.de

Weil’s um mehr als Geld geht.
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